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richtsfâcher in dieser Schule kultiviert werden müssen, in eingehender Weise. Das
Buch steht auf protestantischem Boden, bietet aber methodisch recht viel Beach-
tenswertes und wirklich Zeitgemäße«. Es behandelt eine moderne Frage in er»

gibiger und rraktischer Weise. Iî.
Vie Chimie im Haushalt. Volksvereinsverlag in M.-Gladbach. Gebun»

den 75 Pfg.
Dr. W. Dederichs behandelt hier gedrängt und volkstümlich die Chemie

in Natur und Technik für Schulen, Kurse und zu jedermann« Belehrung. I.
Teil: Ernährung und Nahrungsmittel. 2. Teil: Beleuchtung und Brenn-
stoffe. 3. Teil: Gespinnstfasern, Seife, Leder, Gummi und Papier. 4. Teil:
Tonwaren, Glas und Metolle. — Empfehlenswert, wie die in demselben Ber-
läge erschienenen Wegweiser zum häuslichen Glück: — Da« häusliche Glück —
Die Erziehungskunst der Mutter — Die Gesundheit — Das Landleben — Ban-
ernbriefe :c.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Der .Bericht" des verdienten shweiz. kath. Erziehungsverein« folgt

heute vollständig. Er gereicht dem rührigen und sehr scharf beobachtenden Prä-
fidenten zu hoher Ehre: Allewcil prompt und eifrig. —

2. Die .Einzel-Bilder" mußten heute aus naheliegenden Gründen
verschoben werden. —

3. .Am Ende der Schulzeit" ist geseht. — Sehr willkommen! —
4. .Literarisches' folgt, sobald tunlich. —
5. Unser Verein bedauert den ganz unerwarteten und rasch eingetretenen

Tod eines Besten unter uns: des hochw. Herrn und Freundes Kaplan und
Schulinspektor Felix Ackermann in Stan«. Der liebe Tote bleibe unser Vorbild.
Iî. I. -

HVer

eine ?uvei1ä85jge Ulir "
nötiger als der l-slirsr unà àio gobvostsr l,obreriu? Ls

ist unsers 8pe?i»lität, «ine vorsügliobo kràsisionsabr su mits-
»igom chreis auf den >larkt ru bringen. ZekriktUebo klarautis.

Verlangen sie gratis und franko unsern reiok illustrierten L atalog
>>ro ISI3 (mit 1675 pliotogr. Abbildungen).

e. cheià-IVislM â co. I.uiem. Xurplsh Hr. hh

I-I»"«». rXieel un6
Kuuk u. >1iete.

Lewàlrrte Gurken. Zelir grosse
^us5V3lrI. Ileelle kreise. ^uk

VVunsek degueme kìgtenregulierung. k'ür MI. I.ekrer

Vorzugspreise. Lesekâktskàuser in Zküi-li«!», «»sei, «t.
Zseaeliátel.

Nug sî to.
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Gffene Lehrerjîâ.
Infolge Resignation des bisherigen Inhabers ist die Lehrerstelle

an der hiesigen Knabenoberschule auf den 1. Mai 1913 wieder neu zu
besetzen. Mit dieser Lehrerstelle ist die Besorgung des Orgeldienstes und
die Abhaltung der Rekrutenvorschule verbunden. Gehalt 1699 Fr., sowie

freie Wohnung und Heizung (Zentralheizung); ferner 299 Fr. für den

Orgeldienst. Diesbezügliche Anmeldungen sind bis zum 39. November

an den Schulratspräsidcnten, hochw. Hrn. Pfarrer Kuriger in Schübel-
bach, zu richten. I2l

Schübelbach, den 11. November 1912.

Der Schulrat

Helivver
ivird es inansber Ilsustrau, xu
xlaubon, dass unsers Itnuskon-
t'skto (ter oigonon Ifatnibutinn
niciit nselistotien. so vielknoti über-
legen sein sollen. 6in Vorsueb
domit wird 3io )edoob voll und
gnnx überxsugen, dnss dein so ist.
Wir bieten Ibnon eins lierrlivlio
àliscbung von ll) Lorton und ver-
senden dieselbe in ?nstl<olli von
d l'sund netto xu br. ti.— trsnlio
duroli dio ganxe Lcliìveix. i!a>d-
rviolie Xnerliennungen. 74
Ketivvvt/. Itrvtxel» u /wiednek-

sntnilc 9I> Linger, linset N

Illlllblluilltlbi'
und sonstige Veieiiisurtlkel

llarletien-
suotiende, die lîololinung v. Ichpotbv-
Ken, tìsld »ut bxustgsnnd. bob.-Ver.-
t'olioen ote. vünsctisn. (virklieti sicliers
l.eute, die hlold olins Fietisrlieit «>e
elien. (verden gegen kleine t-ebübr in
Unnkverbindung gesetxt. 129
0sserten »n «l.
Kl»»ptp«s>t Lil.

Tas ergreifend schöne Lied: lt>3

„Näher, mein Gott, zu Dir".
das beim Sinken der '1'its.nio geipielt
wurde, ist für Männer gem. od. Töchter-
chor zu 15 Rp. bei mir zu beziehen. Sende
auch zur Ansicht: Shorlieder, Duette,
tsumoiiftita, „Fidele Studenten", ,ital.
Konzert", Ensemble-Szenen,
tfs. Willi, Musikhlg., Eham, Kt. Zug.

Rechentabelle
.Schach"

Druckarveiten
liefern in geschmackvoller Ausführung

Eberle ck Rickenbach, Einsiedeln.

nzecoob fk
Kroße Entlastung des tehrers. ,^abl.
reiche tstnerkennnngsschreibe». Hro,
spekte gratis. U. î. Gisep, CHUk.

iind an die Herren
^ Haasenftcin «K

Vogler in Luzern zu richten.
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